
Waller Chronik
Amtsblatt Anzeiger

für öie SlcröL WiLöbad . für Witöbaö u . Hlmget -ung
Erschein « Dienstags , Donnerstags und Samstags . Di « « inrücknngSgebühr

Pestollpreis vierteljährlich i Mk . lv Pfg . Bei allen würt » beträgt für die einspaltige Zeile oder deren Raum 3 Pfg .
tembergischen Bostanstalten und Boten im Orts - u . Nach- auswärts 10 Pfg ., Reklamezeile 20 Pfg . Anzeigen müssen
barvrtsverkehr vierteljährl l uk 16 ^ ; außerhalb desselben den Tag zuvor aufgegeben werden. Bei Wiederholungen

1 Mk. 20 ^ ; hiezu 15 ^ Bestellgeld . entsprechender Rabatt .

Hiezu : Illustriertes Sonntags blakt und während der Saison : Amtliche Fremdenliste .

Nr . 118- Samstag , den 6 . Oktober 1906. j 42 . Jahrgang .
Rundschau !

Stuttgart , 2 . Oktober. Ministerpräsident
Dr . von Breitling teilte in der gestrigen Sitz¬
ung der Justizkommission der Abgeordneten¬
kammer mit , der Landtag werde Mitte Oktober
einberufen und anfangs November aufgelöst
werden.

— Der Haushalt der Stadt Stuttgart
schließt nach den soeben veröffentlichten städ¬
tischen Drucksachen bei einer Gesamteinnahme
von 16 935950 Mark gegenüber dem Voran¬
schlag mit einem Ueberschuß von 1512415
Mark ab ; die tatsächltchen Ausgaben belaufen
sich auf 16367 600 Mark . Der Gesamtvoran¬
schlag für 1906 schließt ab mit 23425900
Mark in Einnahmen und Ausgaben ; der Vor¬
anschlag für 1905 betrug 21,7 Millionen . Wie
aus diesen Zahlen ersichtlich, ist das städtische
Budget in den letzten Jahren mit Riesenschritten
angewachsen , was allerdings zum großen Terl
auf die Eingemeindungen zurückzuführen ist.

— Die Jubiläumsausstellung des Württ .
Obstbauvereins wurde von 21815 zahlen¬
den Personen besucht . Da die aktiven Mit¬
glieder des Vereins , sowie die Zöglinge der land¬
wirtschaftlichen u . ähnl . Institute freien Eintritt
haben und auch die landwirtschaftlichen Bezirks¬
vereine , Obstbauvereine , der Baumgärtnerverein
und Schule» gewisse Vergünstigungen hatten ,
so dürste im ganzen die Ausstellung von etwa
25000 Personen besichtigt worden sein .

Horb , 3 . Oktober. Eine in einem hie»
sigen Hotel gestern Mittag «» gekommene , den
besseren Ständen angehörige Dame stürzte sich
gestern Abend in den Neckar und ertrank . Uhr ,
Portemonnaie und Wertsachen übergab sie dem
Hotelier zur Aufbewahrung . — Die Fremde ,
welche gestern freiwillig den Tod im Neckar
bei Horb suchte und fand , ist eine 73 jährige
Frau Heß aus Stuttgart . Sie hatte ein Billet
von Nagold hieher bei sich. Wie weiter ver¬
lautet hat die Frau in Oberschwandorf bei
Nagold Verwandte besucht und sollte sich in
Tübingen einer Operation unterziehen .

Oberndorf , 2 . Oktober. Nachdem die
Waffenfabrik Mauser in den letzten Tagen durch
Vermittlungdes städtischen Arbeitsamt in Stutt -
einige hundert Arbeiter eingestellt hat, beschäf¬
tigt dieselbe nun gegenwärtig rund 2700 Ar¬
beiter . Damit ist der Vollbetrieb durchgeführt .

Göppingen , 3 . Oktober. Am Sonntag
entsprang der Landerer ' schen Anstalt ein Geistes¬
kranker . Dem verfolgenden Wärter wurden
bei dem Versuch der Festnahme von dem Irren
mit einem Messer mehrere Stiche in den Arm
versetzt. Erst einigen beherzten Burschen in
Salach gelang es , den Mann festzunehmen.

Ulm , 4. Oktober. Ein 6jÄhriges Mädchen
in Häuserhof bei Neu-Ulm machte ein „ Feuerle, "
durch das 60 Zentner Haber und 350 Zentner
Oehmd vernichtet wurden . Dem Eigentümer ,
Bauern Kremmeier , erwächst ein Schaden von
2300 Mark.

Ulm , 2 . Oktober. In der Nacht auf Sonn¬
tag wurde in dem Postbureau zu Allmendingen
ein Einbruch verübt und amtliche und private
Gelder im Betrag von über 2200 Mark ge¬
stohlen . Als Täter wurde der 19 Jahre alte
Schlosser Wackenhut aus Ulm ermittelt , der

s bereits geständig ist . Das in dem Garten ver¬
graben gewesene Geld ist beigebracht.

Friedrichshafen . 3 . Okt. Der König
ist zu längerem Aufenthalt hier wieder einge¬
troffen.

Pforzheim , 3 . Oktober. Die hiesige
Schützengesellschaft beschloß ihr im Jahre 1885
für 13000 Mark erworbenes , 37 000 Om. um¬
fassendes Gelände auf dem Rod , das heute
einen Wert von 400000 Mark hat , zu ver¬
äußern und sich ein neues Gelände für die
Gesellschaft zu erwerben . (Bd . Pr .)

Ellmendingen . Eine schöne Familien¬
feier beging am Samstag den 28 . September
die Familie des HauptlehrerS Steidinger hier .
Während Herr Steidinger mit seiner Gattin
die Silberhochzeit festlich begehen konnte, traten
gleichzeitig zwei Töchter des Jubelpaares in
die Ehe , gleichfalls mit Lehrern . Am Abend
wurde den drei Ehepaaren ein gelungenes
Ständchen gebracht.

Baden - Baden , 2 . Oktober . Heute hat
die feierliche Eröffnung der neuen Straße Lich-
tental , Fischkultur, Rote Lache - Bermersbach ,
Forbach stattgesunden. Durch die Erstellung
dieser Straße ist ein längstg . hegtes Bedürfnis
zwischen dem Oostal und Murgtal erfüllt worden .

Seebach (A. Achern ) , 2 . Oktober. Emen
bedauernswerten Unfall erlitt das 10 Jahre
alte Töchterchen des Hirschwirts Börsig hier.
Das Mädchen kam unvorsichtigerweise einem
an der Kette liegenden, als ziemlich bösartig
bekannten Metzgerhund zu nahe. Der Hund
sprang dem nichtsahnenden Mädchen sofort in
das Gesicht und riß ihm die ganze Wange
herunter .

Todtnauberg , 3 . Oktober. Ein sechs¬
jähriges Mädchen trank nach dem Genuß von
Zwetschgen Wasser. Das Kind ist kurze Zeit
darauf gestorben. (Möge der Fall vielen zur
Warnung dienen .)

Heidelberg , 2 . Oktober. Der Inhaber
des Hotels zum „ roten Hahn, " Herr Heinrich
Damm , hat die Molkenkur nebst Inventar nnd
den dazu gehörigen Grundstücken für 221000
Mark angekauft unter der Verpflichtung gegen
die Stadt Heidelberg, diese in den Kauf ein -
treten lassen , wenn sie sich innerhalb 2 Monaten
dazu bereit erkläre und Herrn Damm die Wirt¬
schaft auf mindestens 6 Jahre verpachte.

Frankenthal , 3 . Okt. Wegen einer
Reihe von Kirchendiebstählen, verübt in den
letzten Jahren in der Pfalz, in Baden und
auch in Hessen , hatte sich vor der hiesigen
Strafkammer die zuletzt in Mannheim wohn¬
hafte , seit einem Jahr in Untersuchungshaft
befindliche 65 Jahre alte Elisabeth AUgeier
von Rohrbach in Bade« zu verantworten. Der
Gerichtssaal gleicht einer Warenniederlage . Die
von der Angeklagten zusammengestohlenen Al¬
tardecken , Teppiche , Stoffe, Ueberzüge usw .
find ausreichend, um ein mittleres Verkaufs¬
lokal zu füllen. Und dabei bilden die in den
Händen des Gerichts befindlichen Gegenstände
offenbar nur einen Teil des von ihr gestohlenen
Guts . Einen anderen Teil hat die raffinierte Ge-
wohnhettsdiebin sicherlich nach und -nach ver¬
kauft oder verpfändet . Sie stellt wir während
der langen Dauer der Untersuchungshaft alle

ihr beigemeffenen Diebstähle in Abrede und
behauptet, die in ihrem Besitz Vorgefundenen
Gegenstände von unbekannten Leuten gekauft
zu haben. Wie die Verhandlung ergibt , hat
die Angeklagte auf ihren seit dem Jahre 1902
in allen möglichen Städten unternommenen
Diebesreisen in der Hauptsache katholische Kir¬
chen gebrandschatzt . Drei größere Kirchendieb,
stähle konnten der alten Sünderin nachgewie¬
sen werden. Das Gericht erkannte aus 4 Jahre
6 Monate Zuchthaus , fünfjährigen Verlust der
bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung unter
Polizeiaufsicht .

Hannover , 2 . Oktober. (Sinken der
Schwernepreise.) Ein auffallender Preissturz
macht sich zurzeit auf den Schweinemärkten
bemerkbar. Auf den letzten Märkten in Han¬
nover, Celle und anderen Orten waren Sechs¬
wochenferkel für 10 bis 15 Mk . das Stück zu
haben , in Oldenburg fiel der Preis gar auf
9 Mk. Auch die größeren jungen Schweine
sanken im Preise , wenn auch in geringerem
Maße. Halbjährige Schweine kosteten in Celle
nur 35 bis 40 Mk . , fette Schweine in Olden¬
burg 52 bis 53 Mk. pro 100 Pfund Lebend¬
gewicht .

Berlin , 4. Oktober. In einem Anfall
von Geistesgestörtheit hat der 43 Jahre alte
Kapitän z. See v . Levetzow , der Kommandant
des Kreuzers Kurfürst Friedrich Wilhelm , in
Berlin Hand an sich gelegt. Die Ursache de»
Selbstmordes ist Gram über die Krankheit
seiner Gattin, die sich in einem Berliner Sana¬
torium befindet.

Berlin , 3 . Oktober. Ueber einen neuen
Heldentenor berichtet der „ Berl. Lok.-Anz. " :
Am Stadttheater in Erfurt betrat Herr Hans
Ellenson als Eleazar in der Oper „ Die Jüdin ,
zum erstenmal die Bühne . Vor 4 Jahren war
er noch Schornsteinfeger in Stuttgart . Dort
wurde sein hervorragendes Stimmmaterial ent¬
deckt und es fanden sich opferwillige Gönner»
die dem jungen Mann Gelegenheit zum Studium
boten. Der Erfolg seines ersten Auftretens
war stürmisch . Der Künstler ist auf 2 Jahre
für die Erfurter Bühne verpflichtet worden .

— Die n ächstjährigrn Kai serman ö-
ver, an denen das 13 . , 14. und 15 . Armeekorps
teilnehmen sollen , werden nach der „ F . Z . « bei
Zabern stattfinden.

Berlin , 4 . Oktober. Auf die Schreiben
des BraunschweigischenStaatsministeriums , mit
denen die Resolution des Braunschweigischen
Landtags vom 25 . September ds . Js . mitge¬
teilt wurde , hat Fürst Bülow als Reichskanzler
und als preußischer Minister der auswärtigen
Angelegenheiten wie folgt geantwortet: „ Dem
Herzoglich Braunschweigisch - Lüneburgischen
Staatsministerivm beehre ich mich auf das an
mich als Reichskanzler gerichtete Schreiben vom
25 . v . Mts . zu ernudern , daß ich den Bundes¬
ratsbeschluß vom 2. 7 . 1885 , durch welchen
die Regierung des Herzogs von Cumberland
in Braunschweig für nicht vereinbart erklärt
worden ist mit den Grundprinzipien der Bünd¬
nisverträge und der Reichsverfasfung , für mich
solange als maßgebend behandeln muß , als der¬
selbe nicht durch einen neuen Beschluß des Bun-
desratS aufgehoben oder abgeändert worden ist .



Einen solchen aufhebenden oder abgeänderten Be¬
schluß herbeijuführen , sehe ich mich nicht in der
Lage . Demgemäß habe ich die Möglichkeit
einer Uebernahme der Regierung von Braun¬
schweig durch den Herzog von Cumberland
unter der obwaltenden Sachlage außer Betracht
zu lassen . Es ergibt sich aus dem Borstehen¬
den , daß ich eine weitere Antwort auf die von
dem Herzog ! . Braunschweigisch -Lüneburgischen
Staatsministerium an mich gestellten Fragen ,
welche die Möglichkeit einer Regierung des
Herzogs von Cumberland in Braunschweig zur
Voraussetzung haben , zur Zeit nicht zu geben
vermag . Die in dem Schreiben des Herzog ! .
Staatsministeriums wie auch in der damit mit¬
geteilten Resolution des Braunschweigischen
Landtages zum Ausdruck gebrachten reichstreue »
Gesinnungen geben die Zuversicht , daß das
Herzogliche Staatsministerium auch bei der ihm
jetzt obliegenden Regelung der Verhältnisse im
Herzogtum die allgemeinen Reichsinteressen im
Auge behalten wird .

Stettin , 1 . Oktober . Wie eine „ geheime "

Abstimmung unter den Genossen aussieht , da¬
für hat der Hasenarbeiterstreik ein Beispiel
geliefert . Die letzte „ geheime " Abstimmung der
Hafenarbeiter , ob Fortsetzung des Streiks oder
Wiederaufnahme der Arbeit , ergab eine über¬
raschend große Mehrheit für die Fortdauer
des Ausstandes , überraschend insofern , als man
aus privaten Aeußerungen vieler Streikenden
entnehmen konnte , daß sie mit dem sinn - und
zwecklosen Streik persönlich durchaus nicht ein¬
verstanden waren . Das Rätsel hat jetzt seine
Aufklärung gefunden . Zwar war die Abstim¬
mung „ geheim, " aber jeder Stimmzettel mußte
neben „ Ja " oder „ Nein " auch den Namen
dessen tragen , der ihn abgegeben hatte — selbst¬
verständlich nur „ zur Kontrolle, " damit nicht
Unberechtigte sich an der Abstimmung beteilig¬
ten . Die „Ostseeztg . " bemerkt dazu : Das ist
ein köstliches Stückchen von der Moral mit dem
doppelten Boden , die man von der Sozialdemo¬
kratie so oft betätigen sieht . In der Theorie
die Freiheit über alles und bis ins äußerste
extrem , in der Praxis dann das gerade
Gegenteil !

— Ueber die Hungersnot in Rußland
wird der „ Kattowitzer Ztg .

" gemeldet : Im Gou¬
vernement Ufimsk leiden 1200000 Menschen
furchtbaren Hunger und leben in unbeschreib -
sichern Elend . Im Gouvernement Dziemiersk
haben mehr als eine Million Menschen keine
Nahrungsmittel und nicht die geringste Gelegen¬
heit , sich einen Lebensunterhalt zu verschaffen .
In beängstigendem Umfang beherrschen Hunger
und Bouernunruhen das gesamte Wolgagebiet ;
in zahlreichen Gegenden herrscht bereits Hunger¬
typhus . Aehnliche Nachrichten kommen aus
dem Gouvernement Woronosk .

Helsingfors , 4 . Oktober . Das Zaren¬
paar ist an Bord der Jacht Standard in Be¬
gleitung des Geschwaders von der Reede von Pit -
kapaafi in der Richtung aus Peterhos in See
gegangen .

Pawlograd ( Gouv . Jekaterinoslaw ) , 4 . Okt .
Gras Woronzow Daschkow hat sein 32 000 Des -
jatinen großes Gut zum Verkauf an Bauern
bestimmt , mit der Maßgabe , daß auf jeden 4
Desjatinen entfallen sollen .

Odessa , 2 . Oktober . Auf dem der Fürstin
Wjazemsky gehörigen Gute Karbina im Kreise
Bender verbrannten Bauern 27 000 Pud Weizen .
Auf dem Gute Pentschewo im Kreise Tiraspol
zwangen bewaffnete Bauern die Gutsbesitzer
ihnen 2000 Rubel auszuzahlen und verteilten
diese Summe unter die notleidenden Dorfbe¬
wohner .

Hongkong , 4 . Okt . Der Auswanderer -
dampfcr Charrerhouse ist am 30 . v . Mts . see¬
wärts von Hainanhead gesunken . Der Kapitän
und 60 Passagiere find ertrunken . Ein Dampfer
des Nordd . Lloyd nahm ein Floß mit 26
Schiffbrüchigen auf .

Aus KtaöL und Umgebung
Calmbach , 4 . Okt . An Bewerbern für

die hiesige Ortsvorsteherstelle scheint es nicht
zu fehlen . Auf dos im Staatsanzeiger erfolgte
Ausschreiben der Stelle , die mit einem Gehalt
von 3300 Mark dotiert ist , find bereits 6— 8
Herren hier gewesen , wie es scheint , durchweg

dem Verwaltungsfach angehörend . Der Termin
zur Bewerbnng läuft am 6 . ds Mts . ab , die
Wahl selbst soll am 19 . Oktober stattfinden .

Neuenbürg , 3 . Oktober . Die Grenzbe¬
hörden fahnden eifrig nach dem jungen Menschen ,
der bei Dinglingen einem 7 jährigen Mädchen den
Hals durchschnitten u . den Bauch aufgeschlitzt hat .

Vermischtes . *

(Der Kaiser und sein Chauffeur aus
Schwaben .) Eigentlich ist er gar nicht „ Chauf¬
feur "

, der Mann , dem sich der deutsche Kaiser
auf seinen mitunter viele Meilen weit ausge -
dehnten Automobiltouren anvertraut . Denn
der brave Mann am Steuerrade hat den gut
deutschen Titel „Oberwagenführer " vom Kai¬
ser erhalten , als er vor Jahresfrist in kaiser¬
liche Dienste trat . So hat der Kaiser auch
im Automobilismus , in dessen Sprache so viele
Brocken dem Französischen entnommen sind ,
eine Lanze für die deutsche Sprache gebrochen ,
und noch dazu ein falsches Wort ausgemerzt .
Unter einem „ Chauffeur " versteht nämlich je¬
dermann in Frankreich den Herrn , der am
Lenkrade sitzt und das Auto steuert , jede andere
bezahlte Hilfskraft im Wagen Hecht „wkLam -
eiou"

. Und ein Mechaniker ist von Haus aus
auch der kaiserliche Autosteuermann , der Ober¬
wagenführer Werner aus Großgartach ( bei
Heilbronn ) gewesen , der heute in bcrdüren - und
schnürenbesetztem Dreß einhersährt und ein ver¬
antwortungsreiches Amt auf sich genommen hat ,
das uuerschütterliche Ruye und kühle Geistesgegen¬
wart , eine sichere Hand und umfassende tech¬
nische Kenntnisse fordert . Der Kaiser will in
seinem 60 Pferdestärken fassenden Wagen schnell
fahren , mitunter gar sehr schnell — an die
80 Kilometer und mehr in der Stunde . Und
hiezu hat sich der Monarch keinen besseren
Autolenker aussuchen können , als den behäbi¬
gen Schwaben Werner , denn dieser Mann ge¬
hörte bis vor kurzem noch zu dem beste» deut¬
schen Professionsrennsahrern im Automobil . In
den Daimlerwerken in Cannstatt begann er
seine Laufbahn , wurdezMonteur , dann Werk¬
führer und startete in zahlreichen Rennen im
Auslande , so iu Nizza und mehrfach im Sem¬
meringrennen . Auch dre nun der Historie ver¬
fallenen Gordon - Bennettrennen , 1904 vor den
Augtn des Kaisers , und 1905 in Frankreich ,
sahen Werner am Volant , wenn auch nicht als
erfolgreichen Vertreter der deutschen Mercedes¬
wagen , so doch als außerordentlichen tapferen
und schneidigen Fahrer . Dann bot sich dem
bescheidenen Mann eine lockende Tätigkeit in
den Diensten des ewig um die Welt reisenden ,
immensreichen Amerikaners Gray DinSmore ,
der seine Automobile wechselte , wie andere
Menschenkinder die Handschuhe , und auf seiner
Maschine sich heute nach Wien und morgen
nach London und Paris kutschieren ließ . Noch
vor dem unlängst erfolgten Tode Dinsmores ,
mit dem Werner die vorjährige Herkomertour
fuhr , wanderte der Mercedes des Amerikaners
samt seinem Lenker Werner in den Autostall
des Kaisers . Gewiß hätte der heutige kaiser¬
liche Oberwagenführer splendider honorierte
Stellen im Dienste privater Automobilisten ,
unter denen die Millionäre ja die Regel bil¬
den , erhalten können . Aber er ging in den
kaiserlichen Dienst aus stolzem Ehrgeiz und ließ
den schnöden Mammon fahren . Lenker erst¬
klassigen Kalibers sind seltene Vögel und darum
teuer bezahlt . Unter 300 Mark im Monat
und freier Station sind sie nichr zu haben .
Glückspilze ernten kleine Vermögen . Der
kaiserliche Oberwagenführer , der im Dienste
Dinsmores einen Jahressold von 6000 Mark
einstreichen konnte , begnügt sich jetzt mit 2000
Mark . Für den schweren Posten gewiß nicht
allzuviel . Denn Werner muß den Kaiser , so
oft er seine Automobile mit auf die Reise
nimmt , überallhin begleiten und har zudem die
Oberaufsicht über die kaiserliche Garage . Der
Kaiser verlangt , wo er sich auch aufhält , von
seinem Wagenführer die genaueste Kenntnis des
Weges . Da diese aus den Büchern nicht zu
ernen ist , muß Werner mehrere Tage vor der
Abreise des Kaisers die vom Monarchen zu
befahrenden Strecken so oft durchsausen , bis
er sie fest in feinem Gesichtskreis eingeprägt
hat und jeden Steg kennt . Das ist erst jüngst

hei der Anwesenheit des Hofes im Taunus der
Fall gewesen , wo die Straßen dieses liebliche»
Höhenzuges kreuz und quer und sogar des
Nachts durchfahren wurden , und jetzt wird der
Kaiser seine Autos vom Mannöver wieder
nach Rominten schicken . Daß alle diese Auto¬
touren des Kaisers blitzschnell und doch glatt
und ohne größere „ Pannen " vor sich gehen,
dafür bürgt die außerordentliche Gewandtheit
und Gewissenhaftigkeit seines Oberwagenführers .

— (Ein Motor für Schwimmer .) Lin
Pariser mit dem italienischen Namen Constan -
tini , der sich ichon durch den Motocrollschuh
einen Namen als origineller Erfinder gemacht
hat , hat jetzt eine andere , nicht weniger eigen¬
artige Idee in die Wirklichkeit übersetzt . Es
handelt sich um die Anwendung eines Motors
zum Zweck eines automatischen Schwimmens .
Wer sich den Apparat auf den Rücken schnallt ,
wird von ihm mit mehr oder weniger großer
Geschwindigkeit und in einer gewollten Richtung
durchs Wasser getragen unv gleichzeitig selbst¬
verständlich auf dessen Oberfläche erhalten .
Man kann sich also darauf gefaßt machen , in
den großen Badeanstalten bald einen durchaus
neuen Anblick zu genießen . Namentlich an der
See , ruhiges Wetter vorausgesetzt , und aus
größeren Wasserflächen würde der automatische
Schwimmapparat ungeahnte Möglichkeiten für
den Badesport ergeben , und auch solche unge¬
wöhnlichen , bisher ungelösten Aufgaben wie das
Ueberschwimmen des Kanals zwischen England
unv Frankreich würden nunmehr ohne Aufwand
besonderer Geschicklichkeit oder Körperkraft lös¬
bar sein . Außerdem würde die Erfindung das
Ideal eines Rettungsapparates gegen das Er¬
trinken darstellen . Die Vorbedingung ist selbst¬
verständlich , daß der Motor zuverlässig und
genügend lange arbeitet . Ferner muß der Ap¬
parat möglichst leicht sein . Ob diese Voraus¬
setzungen durch die Erfindung ConstantinS er-
füllt werden , kann sich nur bei der praktischen
Prüfung ergeben .

Obstpreise .
Stuttgart , 5 . Okt . Mostobstmarkt auf

dem Nordbahnhof . ) Im ganzen stehen 66 Wa¬
gen zum Verkauf , von welchen 40 neu zugeführt
sind : 1 Wagen aus Württemberg . 1 aus Preu¬
ßen , 1 aus Bayern , 1 aus Frankreich , 33 aus
der Schweiz zu 1080 — 1130 Mk . , 2 aus Oester¬
reich zu 1150 Mk . , 1 aus Italien zu 1120 Mk,
Kleinoerkaus 5 . 50 — 5 . 80 per 50 Kilo . Markt
lebhaft .

Tübingen , 5 . Okt . (Obstmcnkt auf dem
Kelterplatz .) Zufuhr 270 Säcke . 1 Ztr . Aep-
fel 6 . 20 — 6 .60 Mk . . Birnen 5 . 60 — 7 Mk . , ge¬
mischtes Obst 5 . 80 Mk . Bahnhof : 5 Wagen
Aepfel , I Ztr . 5 .30 — 5.80 Mk . , 3 Wagen Bir¬
nen , 1 Ztr . 5 . 20 — 5 .50 Mk .

Göppingen , 5 . Okt . Auf dem Bahnhof
stehen heute 5 Wagen Mostobst . Preis 6 Mk.
Per Ztr .

SLclnöesbrrcH -G^rrorrik
vom 27 . Sept . bis 6. Oktbr .

Geburten :
25 . Sept . Fischer , Gottlieb Friedrich , Taglöhner hier -

1 Sohn .
29 . Sept . Helelschwerdt , Jakob Adam , Taglöhner hier ,

1 Tochter .
29 . Sept . Proß , Gottlob Friedrich , Säger in Lauten¬

hof , 1 Tochter .
Aufgebote .

29. Sept . Eitel , Philipp Friedrich , Sägmühlarbeiter
hier und Rath , Marie Wilhelmine , Dienst¬
mädchen hier .

4. Oktbr . Günthnsr , Christian Heinrich , Schreiner in
Nonnenmiß u . Schrafft , Wilhelmine , Dienst¬
magd in Enzklösterle .

5. „ Füll , Albert Heinrich Johannes , Koch in
Stuttgart u - Voll «, Emilie Wilhelmine in
Calmbach .

5 . , Feldweg , Wilhelm Eugen , Nerkführer in
Stuttgart u. Treiber , Sofie Christiane hier .

S . „ Zöllinger , Georg Albert , Eisenbahngehilfe in
Altshausen u . Hans elmanki . MarisMilhslmine
hier .

n RK no n
fertige Linsen ! — Unsisr null Smsvalüsn an

ssäermann !
Stuttgart

Larisnstrasss 10 .



Wildbad

Frauenarbeits Schule.
Der 1 . Kurs der Frauenarbeitsschule beginnt am 22 . Oktober

1906 , (bis 22 Dezember IS ««) ; Der II . Kurs am 2.
Januar 1997

Der Unterricht umfaßt die Fächer : Stricken , Hiickeln,
Flicken, Hand » und Maschinennähen (Weißzeugnähen ) MM
Vernähen , Weitz » u Buntsticken, sowie SchnittmusterzeichWU

Das Schulgeld ist das gleiche wie im vorigen Jahr .
Anmeldungen , auch von auswärtigen Schülerinnen wollen an

die staatlich geprüfte Lehrerin Fräulein Luise Schwäble hier gerichtet
werden.

Wildbad , den 27 . Sept. 1906.
Stadtschultheitzenamt:

A .V . Bätzner .

W i l d b a d .
Auf Antrag der Erben des si Jakob Friedrich

Rometsch, Oberholzhauers hier , werden am nächsten

_ Dieustag, den S. d. Mts.- vormittags 11 Uhr
im Geschäftszimmer des hiesigen Grundbuchamts im letzten Termin
versteigert :

Gebäude 6 . ISS u und b mit 4 sr 36 gm. Garten in der
vorderen Rennbach,

? . No . 614 . - 26 nr 02 gm . Acker und Heuscheuer in der Rei -
chertskling, ? . No . 140 — 30 ur 38 gm. Wiese mit Scheuer
im Heslach,

wozu Liebhaber eingeladen werden.
Den 4 . Oktober 1906 .

K. Grundbuchanit :
Bezirksnotar Oberdörfer .

MMSSSLSWSSo « « !

ZU » kfl. KklNhlW
Um vor dem bevorstehenden Schluß meiner

Wildbader Filiale mit den noch vorrätigen La¬
gerbeständen möglichst zu räumen , gewähre ich von
heute ab auf alle Einkäufe bis incl . Samstag ,
den 13 . Oktober einen

krbstt von Il>
" o

Lxl . nnä Nvr^OAl . Noülekeraar
Ziuitgarl - Wilübaä .

»WM

WW

MAL

lMrL".'.«

Bekanntmachung.
Wegen Holzfällen im Stadtwald

Sommersberg bleibt von Montag ,
den 8 . Oktober d . I . ab bis
aus Weiteres der Panoramaweg
bis zum Auchhalderweg

gesperrt.
Wildbad , den 6 . Okt, 1906.

Stadtschultheitzenamt:
A .-V . Bätzner .

krrls , ällsrls, grösste , vorbroltstsks , « slr-
bslcskints ^ äUmareklnsn - unä fsboratl-

6k088fikinz U . Is80d8oliil,
X. 34, Illalonstrasss 136 .

kost - , krsuss . Staats
unä RsLollsdjssQbalm -Lo-
amtsQvsi'sin ., leSkrsr-,Militär -, ItrisAsrvsrslavu
^rrri2l)sut86ll1 .,vei '86i»ävt
<iisnsus8ts <1siit8ellsüoed-
armiKsULLSeKINS
, ,LL.1 Oliv Lekusiäsrsl ,4«', 4L, 48, 50 Nark, 4vtzellovtl.

L'roborolt . ö ^alirs Oarantio. 8o-
rüllmts erstklassige ^ arksu ,Vaielk -UasedllisL -Üyll -ULiLxtzl

dilUAst .
ßtlililai'ia-^oüsi 'l'Lllsi'
k. llöodsts ^vsprüolls 1v LUILtLr-
krslssu sinxskilkrt, ?strolsum«' llvirölsn, 8arLlltl6rtxsruoll1os,f.

Salon u. ^säos anäsrs Almrnsr. slorig d»
setuor Xrt, odvv ^ .dLuxsrollrs.

»SW

ElMttia- »>>d, WgkWtkl-
vmin Mdad.

Am Sonntag , den 14.
ds . Mts . , nachmitt. 2 Uhr ,
findet im Gasthaus zur
„ Eisenbahn " hier eine

V « ^ lk 08 UN -r
von Gänsen , Enten , Hühnern und
Tauben statt , wozu Jedermann
freundlich!! eingeladen ist.

Lose L 20 Pfg . per Stück find
(jedoch nur von Mitgliedern des
Vereins) zu haben bei C - W - Bott .

Heute eingetroffen !
Italienische

Mellrulir »
blaue per Pfund 28 Pfg .

*
weitze „ .. 35 Pfg

in besonders schöner und süWr
Ware bei

1 . SonolS ,
Telefon Kgl . Hoflieferant
Nr . 45 Kö « ig »Karlstr 81 .

Heute ist ein Waggon

p Nost-Lepkei u. kirnen
eingetroffen und sind solche bei mir zu haben

feinte ; k' kjLnrenkelt '

r '
. i '.

Hiermit 8oi§s iok er^ebeuet an , ds,88 iob am 1 . Okto¬
ber 1906 die b'irma klollsnck u . ^ ossnksns , kuob-
buudluüA und Oeikdibliotkek bisr küuüiob erworbsa bube
un 6 8i6 uutsr meiner L'irmu

I . I ^ suolLv
Krre/r-, Kur§t- ll . MuLiLarreir/raMuirF

vveiterkübren werde.
Oie verokrl . Xundeu bitte iek böü . mir uuok ksruerdiu

ikr IVoklwollsu 2U gcbsnksu. lob werde Oie LuokkLudlullA
und Oeibbibliotbsk uuob im ^Vinter weiter Mkrvu .

Nein OeeekLktÄoki»! ksüuäet 8iob ab 15 . Oktober,
» « « plstn I2S

Lis dortkill ooob in den LllLauIuZen .
Nit vorrüKliobsr Oookuoktuu§

r ' avi .olnS
Luvb, - Luust u . Llu8ikg.Iisub»lldiuu ^,

Oeibbibliotbsk

I

^ Nsnclierter
OXorn -Kakkee

Vollleommsnsker ' Kakkss - Orsatr ,vvsit sebmscNkaftei ' als MsIrNskkee .^ /S//L >0/V^S/7 -s
LssZ/F » .' S. //SZ/F/'S/I'/? ^ /V.

Niederlagen : In Wildbad : W Fuchslocher , in Calmbach :
Carl Dürr , Chr . Hoeger.



O
O

llc
X

X
Z

" O
O

O
O

O
O

Areiwilkige Jeuerwehr Witdkad .
Der Stab und die Züge I bis VII rücken am Sonntag

den 7 Oktober, früh 7 /2 Uhr zur

LoliulübunZ
aus.

Den 6 . Okt . 1906 .
Das Kommando

Den geehrten Damen Wildbads zur gefl . Nachricht, daß M
mein Laden W

dis 15. Oktodsr §sö6iist
bleibt . Sämtliche hier befindlichen Hüte werden ksUsulsnU
unlsi » k' i' sls skgegeksi » und ist dadurch jeder Dame
Gelegenheit geboten sehr billig einzukanfen .

Varl lUszlle , Noäss
Hauptstraße 75

NilitLrvsrsiii ^ iläds-L LL
Die kirchliche Feier des Geburtsfestes Ihrer

Majestät der Königin wird am

Sonntag, den 7 . Okt. d . I .
Istattstnden .
! Zum Kirchgang tritt der Verein um 1/2IY' Uhr vor dem Rathause an und ladet zu recht zahl-

Beteiligung ein .
Ten 2 . Oktober 1906 . Aev Worstanö .

Meine aufs Beste eingerichtete

I^ osRvi ' si
empfehle ich zu gefl. Benützung. Auch Diejenigen die ihr Obst nicht
von mir kaufen, werden ebenfalls aufs Beste bedient.

Lsrl iraiLi .

> FH1 L> 1 ^ garant . rein , einheimisch .
H echtes Schweineschmalz
mit seinem Griebengeschmack in emaillierten Blechgefäßen als

Eimer Z
Ringhasen
SchwenkkesselM
Teigschiissel -
Wassertops s

20— 35 Pfd.
15 -20 -35
30 -40 -60
15 - 30-50
20 —40

sowie in 10 Pfund -Dosen
L 6 . 70 g . Nach » o .Vorsch
Ukilk . Seunlsn Zn

stttchheim-ceek n- Württ.
In Holzgeb . Preis ! , z . Diensten.

Ttwmpson
'
s

8sitsapo !* yr
« Sk

Rachnahmegebühre» werden sofort vergütet . Jeder Sendung
liegen Gutscheine zum Gratisbezug eleganler Taschenuhren bei.

Tsusenits /tnsrkonnungssvbreibsn !

Lu vermieteu :
In meinem Hause in der Renn¬

bachstraße ist eine
Wohnung

mit 3 Zimmern nebst Küche und
sonstigem Zubehör sofort zu ver¬
mieten.

Ehr . Schill , Baugeschäft .

ivsHexv in siierv irsssererv Lssvivskren .

VersMä Mod NLch kl.ll8Ug.rt8LrM krNIt ^ äöMMll

/^uf bsquvms kbramung !

ideiljei 'gohr'änkk
KUostknsekränke
i(ommoäen
Vertilrovg
Zpisgekvtn'änkk
8ofa8 , Ksnapse ^

ULLll

Ilsdsr -

siulruiikr

Lomxlett «
Lll88tg.ttllllM

nerrkn -Anrugk
tt6p>- 6N -f'Ll6ivi8
tt6ri -en- tto86n
vamen -jaelLSlt8
Vamen -Ko8iüme
llamkn-SIou8en

23.cli

Ilöder

oinkunkt

LMLSlNV

» odvl8ebns1lglan2patLpuIvsr L fsO
isi vortrstüieb ^

-i
llO

Allen Freunden und Be- O
kannten sagen wir ein Herz- H
liches °Iu 1lll 8 aitmsn » «M

I ^ isrLilTSirri , Restl. LM-krikäriedsii'. 42.
Delekon 1396 leletvn 1396 ,

Wildbad , 4 . Okt. 1906.

I'Lllülis Lott 8
(früher Cafe Bott)

Telefon Nr. »» Redaktion, Druck und Verlag von B . Wildbrett , Wildbad.
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